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Maschinen und Handarbeit

Wanderungen durch die Werkstätten der Fabrik
und Gewerbe Industrie

Fortsetzung

Das Bäckergewerbe war in früheren Jahrtau
senden mit besonderen Schwierigkeiten und großer
Arbeit verbunden Die Brotfrüchte mußten mit
der Hand gestoßen werden Zu den Zeiten Mose s
und Homers gab es aber schon Handmüblen In
der späteren Römerzeit zur Zeit Cicero s waren
schon die Wassermühlen da Die Schiffsmühle
folgte später ihr Begründer war wahrscheinlich Be
lisar Die Windmühlen treten erst im 9 Jahr
hundert auf und zwar zuerst die unvollkommenen
deutschen zuletzt erst die holländischen nämlich gegen
Mitte des 16 Jahrhunderts Die Dampfmühlen
sind natürlich weit neueren Datums Aber wie
abhängig war der Mensch bei diesen unvollkomme
nen Maschinen Verrichteten Wind und Wasser auch
den Dienst unentgeltlich also billiger wie Pferde
so blieben diese Kräfte doch gewöhnlich gerade dann
aus wenn ihre Dienste am allernothwendigsten
waren Ja die Wind und Wassermühlen konnten
bei Sturm und Überschwemmung gar nicht mahlen
wenn sie überhaupt nicht um und mit fortgerissen
wurden Die holländischen Oel Windmühlen hatten
ehedem nicht selten gerade zu derjenigen Zeit keinen
Wind wo die Oelsrüchte am billigsten zu kaufen
waren Natürlich wurde das Oel alsdann um so
theurer Häufig wurden die Windmühlen zur Ent
wässerung feuchter Küstenländer gebraucht es feblte
aber auch hier nicht selten der Wind gerade dann
wenn das Regenwetter diese Ländereien am meisten
mit Überschwemmungen bedrohte also gerade zu
einer Zeit wo diese so unvollkommene Maschinen
krast am dringendsten nothwendig war

Jeder wird hier den unschätzbaren Segen der
Dampfmaschinen erkennen welche ja ganz nach dem I

Geheiß des Menschen arbeiten nicht blos in fast
jedem Kraftmaße sondern auch ohne Ermüdung bei
Tag und Nacht bei Sommer und Wi ter bei
Sturm Regen und Sonnenschein Die Nahrung
der Dampfmaschine die Steinkohle kann Hunderte
von Meilen fast aus jeder Entfernung und zu jeder
Zeit herbeigeschafft werden Die mübltrelbenden
Bäche trockneten wohl auch aus oder froren ein
und noch heutzutage liegen in unseren Windmühlen
nicht selten große Vorrälhe Getreide wochenlang
still und bringen ein Dorf oder eine Hauswirtbschaft
in Verlegenheit Anfangs wurde die Dampfmaschine
häufig nur als eine Ersatzkraft des Wassers aufge
stellt wenn dieses im Sommer oder Winter seinen
Dienst versagte Es war dies nicht gut Denn
wie die vom Wasser getriebenen Etablissements sich
um dieser billigen Kraft willen am Wasser hin
bauten also verzettelten so machte d e Zuhilfenahme
der Maschine nun diesen großen industriellen Uebel
stand der Verstreuuug der Gewerbsanlagen und
Branchen dauernd Nach der sächsischen statisti
schen Zeitschrift von 185k war diese Verbindung
von Wasser und Maschinenkraft in der sächsischen
Spinnerei mit 47 Maschinen und 56V Pserdekrästen
der Fall Die Wasserkraft übte also einen bestimm
ten Einfluß auf die geographische Gestaltung unsrer
Industrie Leider ve streuen sich in einem Lande
welches vorzugsweise Wasserkraft benutzt sehr häufig
die Etablissements und einzelnen Jndust le,weige
Wir sagen leider denn selten ist da wo es Was
serkräfte giebt gerade auch eine zu der Industrie
brauche geschickte Bevölkerung vorbanden uud wie
ungemein wird der Geschäftsbetrieb nach den bergi
gen Gegenden im Bezug der Roh und Hilfsstoffe
und umgekehrt im Transport der Fabrikate an den
Markt erschwert Durch den Mangel an Industrie
Centren in Deutschland durch die unglückselige Zer
splitterung z B unserer Spinnerei und Weberei

I ist das deutsche Reisegeschäft mit ungeheuren Schwie



rigkeiten und Svesen verbunden sicher ein großer
Nachtbeil für uns In England liegen fast alle
H upt Judustriebranchen beisammen gewöhnlich
gruppiren sie sich prooinzenweise So liegen beinahe
sämmtliche Leinenfabriken um Leeds und Dundee
concentrirt die Wollfabnken um Leeds mit der
merkwürdigen Unlerablheilung daß wiederum die
Flanelle fast durchaus in H ilifax die Wolldecken
zwischen Leeds und HndderSsield zc gemacht werden
Die Banmwollfabriken liegen um Glasgow und
Manchester die Töpfereien in Stafford die Fabri
ken vo groben Elleiiwaaren in Südwales die
cutlierz vitre8 um Sbefneld

Der Vortheil der Mafcbinenkraft vor der Men
schen und Pferdekraft ist natürlich in den eigentli
chen Gebieten der Maschinen Industrie sehr groß
Wenn ein Pferd durchschnittlich nicht über 8 Stun
den arbeitet so repräsentirt eine ununterbrochen
arbeitende Dampfmaschine von 100 Pferdekrast be
reits 300 Pferde während die Unterhaltungskosten
gegen Pferde nach englischen Ansichten nur den
fünften Theil betragen Wie vieler Menschen be
dürfte es zur Beaufsichtigung von 100 Pferden und
in wie verhältnißmäßig kurzer Zeit würden diese
unbrauchbar während nach Ure in England manche
Maschinen 40 Jahre lang ohne große Reparatur
gearbeitet haben Auch sind die Anschaffungskosten
in den weitmeisten Fällen gegenüber den Pferden
billiger und durch die Vortheile der großen Dauer
in wenig Jahren amortisirt Eine Dampfmaschine
die 42 1 Pfd Sterl kostete steigerte nach Weckher
lin auf dem Gute des Grafen von Riplon den
Ertrag von VW Acres um 20 Schillinge pro Acre
Noch vortheilhafter als im Vergleich zu Pferdckräf
tcn arbeitet die Maschine im Vergleich zu Men
schen krästen

Mit der Größe der Maschine nehmen auch die
verhältnißmäßigen Kosten ab In einer englischen
Baumwollen Spinnerei lieferten nach Carey 750
Arbeiter mit einer hnndertpserdekräftigen Dampf
maschine so viel wie 200 000 Handspinner jeder
einzelne also so viel wie 266 Handspinner Die
Anschaffung und Betriebskosten der Dampfmaschi
nen nehmen mit den Pferdekräften relativ ab Die
große Dampfmaschine von Watt verbrauchte stünd
lich per Pferdekrast nur 10 Pfd Steinkohle die
kleinste von 1 Pferdekrast ungefähr 22 Pfd pro
Stunde Die Maschinen der Fabrik zu Eschweiler
bei 2V Pferdekraft 8 Pfd per Stunde bei nur
t Pferdekrast 14 Pfd per Stunde Auch die
nöthige Arbeiteranzahl nimmt gewöhnlich verhält

nißmäßig mit dem wachsenden Umfange der Arbeit
ab Es fällt z B sofort in die Augen daß die
kleineren Spinnereien für eine bestimmte Spindel
zahl verhältnißmäßig mehr Arbeitskräfte beschäftigen
als in größeren Engel stellt in der Zeitschrift
des statistischen Büreau s vom Jabre 1856 S 149
das Verhältniß in folgenden Zahlen dar Es kom
men 1000 Spindeln bei den sächsischen Spinnereien
bei Etablissements
von unter 1000 u bis 1000 Spindeln 31,52 Arbeiter

bei 100t 2000 24,22
200 3000 21 38
3001 4000 21 67
4001 5000 17,73
5001 6000 18 03
60i 1 7000 22,05
7001 8000 20,37
8 10 l 000 18,97
900 10000 21,14

10001 12000 18,66
über 1 000 1965

Der Wechsel der Arbeiterzabl pro 1000 Spin
deln erklärt sich von selbst Die Tabelle ist beson
ders darum wichtig wcil sie zeigt daß und warum
England welches fast lauter große Spinnereien be
sitzt bedeutende Vortheile schon in der Arbeiterzahl
gegen uns besitzt ganz abgesehen davon daß es die
Baumwolle näher die Zusuhrspesen geringer hat
daß die dortige Spinnerei von einer gewaltigen
Kapitalmacht gestützt wird und daß wir Deutsche
durch eine verkehrte Zollpolitik unseren Spinnern
auch obendrein noch den Bezug der Maschinenteile
Spindeln zc zc unnatürlich verthenern oder wehren
Auch hier warten wir sehnlichst auf endliche Abhilfe
und sie wird kaum eher kommen als mit einem
deutschen Parlament

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

Kirchliche Anzngeu
Getraute

Ulrichsparochie Den 2Z Mai der Schuh
macher Böger mit A W WieSke

Neumarkt Den 22 Mai der Fleischermet
ster Schliack mit C A E Wiegünd



Glaucha Den 22 Mai der Getreidehändler
Ehrhardt mit verw Ch W Winkler geb
Winkler Der Kutscher Arlt mit verw M
Ch A Lauch geb Eisenschmidt

Geborene

Marienparochie Den 14 Februar dem
Schuhmachermeister H öpfner ein S Hugo
Den II April dem Handarbeiter Jacob eine T
Friederike Franziska Clara Therese Den 13
dem Seilermeister Schulze eine T, Helene Mar
tba De 24 dem Bahnwärter Borkn er eine
T Christiane Wilhelmine Anna Den 28 dem
Restaurateur Gorgaß ein S Carl Ferdinand
Otto Den 3 Mal dem Maurer Sey feit ein
S Paul Den II dem Hausdiener Zvrn
ein S Rudolf Den 23 dem Schmiedegesillen
Stolze ein S todtgeb

Ulrichsparochie Den 16 März dem Tanz
lehrer Wipplinger ein S Wilhelm August
Robert

Moritzparochie Den 23 August 1863 dem
Schneidermeister Fischer ein S Franz Emil
Den I F bruar 1864 dem Braumeister Schedel
ein S Gotllieb Hermann Den 27 dem Schnei
dermeister Hnnold ein S Carl Otto Den
22 März dem Bremser Bierwertb eine T Do
rothee Friederike Wilhelmine Pauline Den 8
April dem Stellmachermeister Blaschke eine T
Therese Emilie Clara Den 12 Mai dem Hal
loren Moritz eine T, Henriette Auguste Rosine
Marie Entbinduugs Institut Den 21
Mai eine uuehel T, Anna Friederike Caroline
Marie

Domkirche Den 7 März dem Kunst und
HandelSgättner Lochner ein S Hermann Wil
helm Franz LouiS Den 2 April dem Kaufmann
Zeising eine T Adele Constanze Den I Mai
dem Herrschaft Diener Meser eine T, Christiane
Auguste Marie

Neumarkt Den 13 März dem Fabrikar
beiter Haring eine T Louise Johanne Henriette

Den 14 dem Tischler Ohme ein S Paul
Richard Den 26 dem Braumeister Gräfe eine
T Anna Bernhardine Clara Den 30 eine unehel
T Johanne Auguste Anna Den 2 April
dem Fabrikarbeiter Ertel eine T Friederike Hen
riette Bertha Den 13 dem Schubmachermeister
Kolle eineT Auguste Henriette Therese Marga
rethe Den 4 dem Handarbeiter Thomä eine

T Wilbelmine Caroline Bertha Den 22
dem Lehrer Rudolpd ein S Curt Paul

Glaucha Den 2 April dem Prioatseeretair
Gabriel eine T Anna Selma

Gestorbene

Marienparochie Den 17 Mai des Kauf
manns Kitziiig Wittwe 68 I 1 M I Alters
schwäche Den 21 der Fleischermeister Keitel
55 I 6 M Schwindsucht Des MüllerS
Barlh S Otto I I 1 M Lungenentzün
dung Den 22 der Schuhmachermeister Hoppe
32 Z 3 M Lungenschwindsucht Den 23 deS
Eilendrebers Schwarz S August Max 1 M 7
T Luflröhreiicntzüittung Der Dienstknecht
Frenzel ans Beuneckenstein 34 I Lungenent
zündung Der Gärtner Engel 72 I IM
Lniigenläbmung Den 24 des Handarbeiters
Schuster S Carl Gustav Otto 2 I 2 M Ab
z hrnng

Ulrichsparochie Den 19 Mai des König
Postscentairs Werner Ehefrau 38 I Kiudbett
fieder Dcs Oberdiaconus Pastor Sickel S
Rudolf 7 I 6 M Unterleibslriden Den 29
des ObeibergamtSmarlscheiders Brathuhn Ehe
frau 58 I 9 M Nervenfilber Der Schlosser
meister Berger 44 I Gehirntyphus DeS
Sulzwirkers Moritz S Friedrich Carl Emil 1
I 7 M Lungenentzündung DeS Handarbeiters
Schoch T Friederike I I II M Masern
Den 23 deS Krankenwärters Bruchhardt T
Auguste 3 I 5 M Abzehrung

Moritzparochie Den 18 Mai des Bier
Verlegers stocke T Friederike 2 I 7 M Luu
genlähmung Den 19 des Seifenfabrikanten
Lincke Wittwe 78 I 3 M 2 T Herzfehler
DkS Ziegeldeckers Fehse T Friederike Amalie
Bertha 21 I 6 M 8 T Brustkrankheit Den
29 des Bierverlegers Rocke S Carl 3 I 9 M
21 T Gehirnschlag Den 21 der Schneider
meister Uebe 29 I 6 M ertrunken Den 23
der Korbmachermeister Hüffner 42 I 9 M
Lungenentzündung Den 25 des SeilermeisterS
Schmidt Wittwe 86 I I M 2 T Alters
schwäche Der Maurer Kreutzberg 68 I
Wassersucht

Domkirche Den 18 Mai des Fabrikarbei
ters Köppchen T Clara 19 M 1 W 1 T
Krämpfe

Neumarkt Den 19 Mai des Knecht
Schönbrodt T Anna 19 M Lungenentzün
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dung Des Currende Präceptors Hevne S
Jo hann 2 I 4 M engl Krankheit Den II
des Oberbergamts Diätars Brinn er S Max
2 W 2 T Krämpfe Des Stellmachermeisters
Böttger Zwillingssohn Jobannes 5 M 2 W
1 T Krämpfe Den 12 eine unedel
Anna 4 M 3 W I T Krämpfe Des Brief
trägers Weickardt S Paul I I 6 M Lust
röhrenentzündung Des Maurers Binneweiß
T Lina 2 Z Bräune Des Maschinenbauers
Franke S Max I M 1 W 5 T Lungenent
zündung Den 13 des Rentiers Naumann
Ebefrau 39 I 2 M Abzehrung Des Ziegel
deckerS Mente T Amalie 7 M Bräune Des
EisenbahnarbeiterS Horn unget S 2 M 1 W
1 T Lungenverschleimnng Den 14 der Schä
fer Hasche aus Dommitzsch 44 I Gehirnerwei
chung

Glaucha Den 19 Mai des Kupferschmieds
Böhme Louise Emilie 1 M 10 T Lungen
entzündung Den 21 der Privatlecretair G a
briel 32 I 3 M 18 T Tuberkulose Des
Maurers Rappsilber T Pauline 1 I 3 M 7
T Masern

Herausgeber Dr Nase man

Bekanntmachungen

Berliner allgemeine Wittwen Pensions
Unterstützungs Caffe

Die Einzahlung der fälligen Beiträge eventuell
neue Aufnahme Gesuche werden bis spätestens den
25 Juni c entgegengesehen die Wittwen Pensio
nen aber werden am 1 Juli bei mir gezahlt

Halle den 27 Mai 1864
Scholtze kleine Ulrichsstrahe Nr 16

Soeben ist wieder eingetroffen

Die Düppel Stürmer
a Düppeler Sturm Marsch
b Düppel Schanzen Sturm Marsch

componirt von Gottfr Piefke Für Piano
fortc zu 2 Handen 20 Borrätdig bet

Schrödel öt Simon n Halle
Pflaumen 5 A 2 und 1 9empfiehlt bestens E L Helu Steinstraße

Sommer Theater in Halle
In der Weintraube

Sonntag den 29 Mai 1864 Zum ersten Male

Margaretheoder Die Parodirte ic
Montag den 39 Mai Aus vielfaches Verlan

gen Die Lieder des Musikanten Volksstück
mit Gesang m 3 Abtheilungen und ü Akten von
R Kneisel Musik von Gumbert

Die Direc tion
Handwerker Meister Berein

Mittwoch den Juni Abends 6 Uhr Concert
in Freyberg s Garten Entree für Mitglieder

Person 1 Kinder unter 14 Jahren frei
Fremde Ä Person 2 Die Mitglieder werden
aufmerksam gemacht ihre Abzeichen zu tragen

Der Borsta nd

Nontax cle 30 IVl j 1864 7 IIIii
öer vereinigten Männer I ieliei tlise

rei i Ik ll 8 Kssltu e8 werden kreunäliekst
eio elaäen

Das den 24 d Mts anberaumte Kränzchen
findet Dienstag den 31 s c statt

Der Borstand

IR 8 ktAbii ment
Sonntag Abend Militair Concert Anfang

7 Uhr E ntree ir Person 3 F Fiedler
I

Sonntag den 29 Mai Nachmittags und
Abends Militair Concert Zur Auftübrung
kommt u A Düppeler Schanzen Sturm
IKarsch v Piefke Es ist dies derselbe Marsch
welcher beider Erstürmung der D ii ppeler Schbnzen
von drei vereinigten Mustkchören gespielt worden ist

Anfang 3 und 7 Uhr F Fiedler
WRüII i Kellv Vue

Montag den 30 Mai Abends Militair Con
cert Bei kühler Witterung Streichmusik im
Saale Ansang 7 Uhr F Fiedler

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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